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) XBilfeline ) ort Eotees
'@}ﬁ*\\ (Crg-Eammercr und Ehuv-Sineft/ i Preufien/ juSNagocburg, Iulich/ Cleves Berges Stettin/ :
\@}gg) 6 Pommern/der Caffutben und Wenden/audh nSchlefien/ ju Eroffenund Schivicbufen Hergog/ :
NG ///L/-“ Durggraf ju 2 dwnberg, Surftju Halberfiadt SRmdenund Camin/ Graf ju Hoben-Iollern/des
SNSRI OLR N arce und Ravensbera/Here juRavenftein | und der Cande Cauenburg imd Bittow)e,  G3ee |
ben allen und jedenvom DomE apitul Pralaten/ Grafien Hevvender Ritterfchafit) Haube-Ameand Gleits-Ceutens e
Arendatoren/Renthmerftern/Magiltraten/ Cinnehmern und imsgemein ieglichen Unfers Herpogtbums Nagde- el
burg/ auch denenin der Graffichafie SRansdfeld Unfover SRagdcburgtfchen Hobeit befindlichen Unterthanen und '
Gdugoerivanten,  Snfonderhett denen Handelglenten/ Crabmern 7 Gafiwirthen| Salg-Subrlenten, Salgs
oiivcbern oder Kothmeiftern und denen ihrigen in Unfeen Salg-Stadtens nebft Entbictung Uinfers gnadigfien Gruf:
fe8/ Biermut juocrnehmen) swelcheraefiale Wiv verHoffet) e oitedemdnniglich Lnfern den 2.5%dp 1685.unbd 5. Februar.
a.c.publicirten SRing-Edicten gehorfamft nachgelebiet hbaben und uns ju Shdrffung dergleichen Mandaten Fei-
nenAnlal geben/ Wirdennoch hochit migfallig vernetimen/ dafi feither Bir unfere SNagdcburgifche SNimee ruben
laffen/ nichet allein alledafeldft gefchlagene/nebft anderaguten > und = Sticken ganslich/ fondeen auch dic alda ge-
pragter undz. Grofch. Sticbenmetftenthetls durch cidiennugige Leute aus der Stadt SRagdehurg gesoaen/ hergegen
mit denen frembden vervuffenen meiftentherls 3. P iwicauch theils 4.und 8. PL.Stircten felbige Stadt und Landmehr
angefillet/alg mit obgedachter Unferer Sebicds-SNutnse gefchehenfonnen/ twann gleich mut Ausmunsung derfels
bennoch imnter dre continuiret iwordens  Lind 8w Ling dann gnadigft erinnern/swas A3 diefersvegen invorans
geregten Unfern Edicten fo ernfilich befohlens AlSivitderHolen Birfothanes Unfer gnddigfies EdAict vom 5. Febr.
a.c. pieenutnochmabls alles Ernfies dDergeftalt/ daf kIbigen beffer / als bifibero gefcheben/ nachgelebet | die Nothe
ourfit bicrunterunferer gnadigften Willens Neinung gemaf) fonderlichvon denen Linter-Obrigteiten/ suelche na

W
s

-
— -
Yy

N

4
1aRig Davinnen geswefen und davon Rechen|chafit sugeben haben/ itberall beobacheet / und dic Libertreter unferer o
?nben Wohloeddchtigen Serordnungen| der Gebinhr nach | abaeftrafiet: abfonderlich auch denen Juden dasdin Liins

erm HerpogthumdRagdcburg gefdllige Silber auffubaufien und dagegen dic verruffene frembde Schicds-SRimnsen
cinguittbren/ unferer gnddiaftenintencion juivieder/ Feines weges feence verftattet : Biclmebhr aber bonicder Obrige

Feititber Unfere SRung-ediCte mit gebibrenden T2achdruct und Ernft gehalten und wo ednicht gefchiche/ davon an
Unfere Magdeburgifdye Reaterung Beviche cvftattet weeden foll : Allermafien Wir dergleichen/Erafft dicfes/nochmabls gebieten undfwoollen/
aufdiellbertrecer Lnferer MNuing-Mandaten genaue Obfidye 3uhaléen und was deme su entgegen vorgehet / mit der Confifcation gu verfale
ven: Sum Fall audy cin und die andeve Uneer-Obrigheit hierinnen ferner fidy faumfelig erveifen und besergen modte/ (oll alles dadurdh einreifs
fende Untoefen ibnen bepgemefien und fieden Scyaden ju aelten angebalten werden. Andem gefchicht Lnfer gnddigfter dochernfter Willeund

Meeinung. Und hat fich icdervor Schaden gubten,  LibrEundlich mitdeminlinfer Herpogthum Magdeburg verordneten MRegicrungsd-See
creehedrude,  @efchehen und geben sualleden 29,0¢tobr, Anno 1686, ooy o
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na gemag/ fonderlichvondenen ™ F - )¢ nachs
13eben haben/ nbevall beobachtel g fever {0
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i halten und fas deme gu entgegen HO!
nen ferner fidy faumfelig ermetren undb
angehalten toerden. Andem gefchich
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ANno 1636,




	Wir Friderich Wilhelm/ von Gottes Gnaden/ Marggraf zu Brandenburg/ des Heiligen Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Chur-Fürst/ in Preussen/ zu Magdeburg/ Jülich/ Cleve/ Berge/ Stettin/ Pommern/ ... Geben allen ... hiermit zuvernehmen/ welcher gestalt Wir verhoffeten/ es würde ... Unsern den 2. Mäy 1685. und 5.Februar. a.c. publicirten Müntz-Edicten gehorsamst nachgelebet ... Wir ... vernehmen/ daß seiher Wir unsere Magdeburgergischen Müntze ruhen lassen/ nicht allein daselbst geschlagene/ nebst andern guten 1/3
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